
Sendungen in Radio Österreich 1

Podiumsdiskussion im orf KulturCafe
Argentinierstraße 30a | 1040 Wien
Veranstalter: Ö1 Wissenschaftsredaktion

Ö1 Service
> (01) 50 170-371
> oe1.service@orf.at

Ö1 im Internet
> oe1.orf.at
Das »Ö1 Dossier: Arbeit« – zum Nachhören und im Download – wird
Schritt für Schritt erweitert. Auch künftige Sendungen zum Thema
Arbeit und aktuelle Debattenbeiträge werden in diesem redaktionell
betreuten Archiv zusammengefasst.

> science.orf.at
25.4.: Gastbeitrag zum Thema »Arbeit ohne Wert« von Anna Schopf,
Mitbegründerin der Internet-Plattform generation-praktikum.at

23.4.–4.5.

28.4. | 18.00 uhr

eintritt frei
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Anpassen, festhalten, verbinden
Die vielen Seiten der Integration

»Dobrij djen, Türkiye!«
Wie aus einem Auswanderungs- allmählich ein Einwanderungsland wird

Arbeitswut
Die Wirtschaftsjournalisten Philipp Löpfe und Werner Vontobel
über Mindestlohn, Arbeitszeitverkürzung, Sozialstaat und
Grundeinkommen

Telearbeit revisited
Wie »tele« ist die Arbeit heute?

Gratis – aber nicht umsonst
Arbeit zwischen Selbstfindung und Selbstausbeutung

Produktionsmittel: Arbeitskraft
Der Historiker Josef Ehmer über Lohnarbeiter und die Industrielle
Revolution

Flexibilität und rasche Auffassungsgabe
Von der »Generation Praktikum«, dem Prekariat und den »Working Poor« –
Bericht von der Diskussion im orf KulturCafe am 28.4.

»Draußen tobt die Dunkelziffer«
Von Kathrin Röggla

Macht Arbeit krank?
Anmerkungen zur Befindlichkeit unserer Gesellschaft

Warum müssen manche Kinder arbeiten?
Über Armut und Ausbeutung

salzburger nachtstudio

23.4. | 21.01 uhr

dimensionen

24.4. | 19.05 uhr

kontext –

sachbücher und themen

25.4. | 9.05 uhr

matrix –

computer & neue medien

27.4. | 22.30 uhr

radiokolleg

28.–30.4. | 9.05, 22.15 uhr

betrifft: geschichte

28.4.–2.5. | 17.55 uhr

dimensionen

29.4. | 19.05 uhr

hörspiel-studio

29.4. | 20.30 uhr

salzburger nachtstudio

30.4. | 21.01 uhr

die ö1 kinderuni

04.05. | 17.10 uhr
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Und wovon leben Sie?
Zwischen Flexibilität und Prekariat
Podiumsdiskussion im orf KulturCafe

Viele suchen Sicherheit. Propagiert aber wird Arbeit in Projek-
ten. Gemeint ist damit oft prekäres Arbeiten. Selbstständigkeit
eröffnet aber auch neue Freiheiten und Berufsfelder. Bringt
flexibles Arbeiten nicht Arbeit und Leben in eine gute Balance?
Welches Mindestmaß an Sicherheit und Einkommen ist für
produktive Arbeit nötig?

jörg flecker | Wissenschaftlicher Leiter von forba –
Forschungs- und Beratungsstelle Arbeitswelt Wien

michael meyer | Vorstand des Instituts für Organisation und
Verhalten in Organisationen an der Wirtschaftsuniversität Wien

andrea schober | Interessengemeinschaft work@flex in der
Gewerkschaft der Privatangestellten-djp

anna schopf | Mitbegründerin der Internet-Plattform
generation-praktikum.at

peter zellmann | Leiter des Instituts für Freizeit- und
Tourismusforschung

Moderation: wolfgang ritschl

Eine Veranstaltung der Ö1 Wissenschaftsredaktion

montag

28.4. | 18.00 uhr

eintritt frei
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Sendungen in Radio Österreich 1
Von Flexibilisierung und Integration, von Selbstfindung und
Arbeitswut, von Telearbeit, der »Generation Praktikum« und
den »Working Poor«

»Jeder Arbeitsvertrag wird individuell ausgehandelt, es gibt keine
Normverträge mehr. Man kann, je nach Familien- und Biographie-
situation, mit verschiedenen transferierbaren Zeitkonten operieren, auf
denen man Lebens-Arbeitszeit verschiebt, ansammelt, handelt und in
Altersversorgung umwertet. Ein ›Grundlohn‹, von dem man die Miete
bezahlen kann, wird durch vielfältige Erfolgsbeteiligungen ergänzt.«
(aus: Matthias Horx | »Wie wir leben werden« | Campus Verlag)


